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Kirchborchen (WV). In diesem
Jahr wird in der St. Michaelskirche
in Kirchborchen am Sonntag, 20.
Dezember, zum 32. Mal ein vor-
weihnachtliches Konzert von den
musizierenden Vereinen Kirchbor-
chens aufgeführt. Es beginnt um
16.30 Uhr. Wie in der Vergangen-
heit wollen das Blasorchester
Kirchborchen, der Männerchor
Harmonie, der KIBOJUKO und der
Gemischte Chor Kirchborchen
stimmungsvoll auf das Weih-
nachtsfest vorbereiten. Auch das
gemeinschaftliche Singen soll nicht
zu kurz kommen. Weiterhin tragen
Kinder der Ellerbach-Grundschule
durch einen Gedichtsbeitrag und
Detlef Müller an der Orgel zum Ge-
lingen des Konzertes bei. Der Ein-
tritt ist frei. Am Ende des Konzer-
tes wird um eine Spende für die
Borchener Tafel und für das »DRC
School Projekt« des Deutschen Ro-
ten Kreuzes im Rahmen eines So-
zialen Jahres in Namibia gebeten.
Für den gemütlichen Abschluss
sorgen der KIBOJUKO mit heißen
und kalten Getränken beim Pfarr-
heim. 

Weihnachtsmusik
in Michaelskirche

Kirchborchen (WV). Die Al-
ters- und Ehrenabteilung der St.-
Hubertus-Schützenbruderschaft 
Kirchborchen veranstaltet am
Sonntag, 10. Januar, ihr alljährli-
ches Kaffeetrinken. Es beginnt um
15 Uhr im Kirchborchener Bürger-
haus. Alle Mitglieder der Abteilung
samt Partnerinnen sind dazu ein-
geladen. Anmeldungen nimmt bis
zum 3. Januar Franz-Josef Forne-
feld, Drosselweg 5, unter Telefon
05251/38593 entgegen.

Kaffeetrinken der
älteren Schützen

Manfred Melcher (Zweiter von rechts) ist neuer Orts-
vorsteher von Kirchborchen. Der Christdemokrat
wurde in der jüngsten Sitzung des Gemeinderates
einstimmig gewählt und tritt damit die Nachfolge
von Jörg Meschede an, der sein Amt nach nur einem
Jahr zur Verfügung gestellt hatte. Auch sein Rats-
mandat hat Meschede mit sofortiger Wirkung nie-

dergelegt. Grund: Er wird neuer Kämmerer der Stadt
Büren. Den frei gewordenen Sitz in Reihen der
Unionsfraktion besetzt nun Hans-Jörg Frewer (links).
Zu den ersten Gratulanten zählte Bürgermeister Rei-
ner Allerdissen, der zugleich Vorsitzender des Ge-
meinderates ist. Er bezeichnete die Wahl Manfred
Melchers als »Idealbesetzung«.  Foto: Per Lütje

Manfred Melcher neuer Ortsvorsteher in Kirchborchen

Unschönes
Urlaubsende

Carport ausgebrannt

Nordborchen (per). Das wird
ein Ende mit Schrecken für eine
Borchener Familie, wenn sie in
den nächsten Tagen aus den Fe-
rien zurückkehrt. Die Feuerwehr
musste gestern mit mehreren
Löschzügen zu dem Wohnhaus der
Urlauber ausrücken, da ein im
Carport abgestellter BMW X1 in
Flammen stand. Der soll nach An-
gaben der Feuerwehr übrigens
dem Schwager gehören, der eben-
falls mit den Urlaubern unterwegs
ist und für die Zeit der Abwesen-
heit seinen Wagen in der Garage
abgestellt hatte.

Als die Feuerwehr gegen 10.25
Uhr am Einsatzort eintraf, standen
Carport und ein angebauter Holz-
schuppen nahezu in Vollbrand.
Weil das Feuer auf das Haus über-
zugreifen drohte, wurden weitere
Löschzüge aus Nordborchen,
Kirchborchen und Alfen angefor-
dert. Zwar konnte nicht verhindert
werden, dass Fahrzeug und Car-
port samt Inventar zerstört wur-
den. Durch einen Löschangriff mit
der Drehleiter gelang es der Feuer-
wehr jedoch, dass das angrenzen-
de Wohnhaus abgesehen von äu-
ßeren Rußspuren auf der Verklin-
kerung unbeschädigt blieb. 

Der Schaden wird auf 75 000
Euro geschätzt. Zur genauen
Brandursache laufen die Ermitt-
lungen noch. Laut Einsatzleiter
Bernd Lüke weise einiges darauf
hin, dass das Feuer vom Motor-
block des BMW ausging.

Den BMW X1 in dem Carport konnten die Einsatzkräfte nicht retten. Das
Fahrzeug wurde bei dem Brand komplett zerstört. Durch den Einsatz der

Drehleiter konnte jedoch verhindert werden, dass das Feuer auf das an-
grenzende Wohnhaus übergriff.  Foto: Per Lütje

Bad Lippspringe (WV). Kurz-
fristig hat das Odins Filmtheater
eine weitere Sondervorstellung ins
Programm genommen. Das Film-
theater zeigt am vierten Advent,
20. Dezember, um 16 Uhr den
zweiten Teil des Paderborner Do-
kufilms »Die wilden Jahre?!« im
Lippe-Institut am Arminiuspark.

Odins zeigt
Paderborn-Film

Personal wird kräftig aufgestockt 
Kreishaushalt mit den Stimmen der CDU-Mehrheitsfraktion verabschiedet

K r e i s  P a d e r -
b o r n (bel). Über ein finan-
zielles Trostpflaster vom Kreis
über 1,3 Millionen Euro kön-
nen sich die Städte und Kom-
munen freuen. Sie bekommen
diese Mehrausgaben des Krei-
ses seit November nicht auch
noch über die Umlage aufs
Auge gedrückt. Eine entspre-
chende Entnahme aus der
Ausgleichrücklage beschloss
der Kreistag auf Antrag der
CDU bei der Haushaltsverab-
schiedung.

Für eine höhere Entlastung über
insgesamt 2,5 Millionen Euro fand
sich im Kreistag am Montagabend
allerdings keine Mehrheit. Verge-
bens forderten dies die Fraktionen
von SPD, Bündnisgrüne, FDP und
FBI.

Große Millionen-Sprünge wur-
den ansonsten beim Haushalt des
Kreises nicht gemacht. Die Flücht-

lingssituation schlägt sich auch im
Kreishaushalt bei der Personalpla-
nung nieder. Der Stellenplan wird
um 29 Stellen auf insgesamt 922
Beschäftigte aufgestockt. Allein
neun sind im direkten Zusammen-
hang mit Flüchtlingen vorgesehen.
Bei den fünf Fraktionen im Kreis-
tag stieß die Stellenerweiterung
insbesondere auf Kritik von FBI
und FDP. Scharf kritisiert wurde
erneut von der SPD und den Bünd-
nisgrünen das Ablehnen eines Zu-
schusses an die Beratungsstelle
Pro Familia über 20 000 Euro. An-
gesichts von 500 Beratungen im
Jahr sei dies für die Beratungsein-
richtung »ein Begräbnis dritter
Klasse« kritisierten die beiden
Fraktionen. Andererseits stellten
CDU und Bündnisgrüne für den
Kreissportbund ohne Antrag wie-
derum mehr als 40 000 Euro über
drei Jahre zur Verfügung. Damit
übernehme der Kreis eine weitere
freiwillige Leistung, kritisierte wie-
derum die FDP.

Für die CDU-Fraktion begrüßte
bei den Haushaltsreden Fraktions-
vorsitzender Bernhard Wißing,

eher für den schnelleren Ausstieg
aus der Braunkohleförderung
stark machen. Das sei der größte
Beitrag zum Klimaschutz.

Für die FBI forderte auch And-
reas Kemper die Trennung von
dem Aktienpaket. Erforderlich sei
hingegen ein stärkeres Engage-
ment im Breitbandausbau. Beim
Flughafen sei zudem zu befürch-
ten, dass bei der allgemeinen Mise-
re der Regionalflughäfen der Kreis
als Haupteigner auf den Verlusten
des Flughafen allein sitzen bleibe.

An die Ausländerbehörde des
Kreises gerichtet forderte Siegfried
Nowak von den Linken/Piraten
einen Winterabschiebestopp und
forderte erneut ein Sozialticket für
den Nahverkehr. Auch im Kreis Pa-
derborns seien immerhin 14 Pro-
zent der Bevölkerung armutsge-
fährdet. Trotz Schuldenuhr wür-
den bei den RWE-Aktien täglich
60 000 Euro »versenkt«. Durch
das Festhalten an den Aktien wer-
de kein Arbeitsplatz geschaffen.

Abschließend wurde der allge-
meine Kreis-Haushalt mit den
Stimmen der CDU verabschiedet. 

dass der Kreis in eine Überprüfung
des künftigen Bedarfs von Verwal-
tungsgebäuden einsteige. Darin sei
auch das Ludwig-Erhard-Berufs-
kolleg in Büren einzubeziehen.
Deshalb sollten auch 120 000 Euro
für die Fassadenrenovierung mit
Sperrvermerk versehen werden.
Auch der Zuschuss für die Hei-
zungsanlage für das Liebfrauen-
gymnasium in Büren
über 300 000 Euro
müsse auf den Prüf-
stand. Die Nutzbar-
keit von Fotovoltaik
auf Kreisschulen soll
durch die AVE über-
prüft werden.

Für die SPD hatte
auch Fraktionsvorsit-
zender Bernd Schäfer
Bauchschmerzen mit der Förde-
rung des Kreissportbundes: Dies
sei ein Einstieg in das Mitmanage-
ment einer Organisation. Monolith
hingegen sollte nicht so lange fi-
nanziert werden, bis »der letzte
Spätaussiedler aus den 90-er Jah-
ren verstorben ist.« Schäfer kriti-
sierte ferner die zu geringe Entlas-

tung der Kommunen bei der Kreis-
umlage, begrüßte jedoch die Auf-
stockung des Personals in der Ver-
waltung, um so die Situation der
Flüchtlinge im Kreis zu verbes-
sern. 

Für die Bündnisgrünen bekräfti-
ge Dr. Harald Grünau die Forde-
rung nach einem Konzept für die
Umgestaltung der Senne in einen

Nationalpark. Scharf
kritisierte er das Fest-
halten an den RWE-
Aktien. Dies allein ha-
be dem Kreis Pader-
born im laufenden
Jahr einen Verlust
von rund 20 Millio-
nen Euro beschert.
Für die FDP hinter-
fragte Fraktionsvor-

sitzender Dr. Michael Hadaschik
unter anderem, warum trotz aller
energetischer Maßnahmen und
fallender Energiepreise die Heiz-
kosten in den Kreisgebäuden um
250 000 Euro steigen sollen. Statt
eines »unmessbaren« Klima-
schutzprojektes sollte sich der
Kreis zudem als RWE-Aktionär

FDP kritisiert 
250 000 Euro 
Mehrkosten im 
Etat für Heizung-
verbrauch. 

Vier Windräder
am »Herrgott«

Bad Lippspringer Rat will Zeit gewinnen 
B a d  L i p p s p r i n -

g e (Kar). Eine Investoren-
gruppe will in Bad Lippspringe
vier neue Mega-Windkraftan-
lagen errichten. Die Politik ver-
sucht, Zeit zu gewinnen und
möchte die Entscheidung da-
rüber um ein Jahr vertagen.

Der Antrag der Planungsgemein-
schaft Bad Lippspringe GmbH da-
tiert auf Ende November und hat es
tatsächlich in sich. Die Investoren
beabsichtigen demzufolge den Bau
von vier jeweils 207 Meter hohen
Windkraftanlagen mit einer Nenn-
leistung von drei Mega-Watt. Als
möglicher Standort ist die Gemar-
kung Böcksgrund unweit vom Aus-
flugsziel »Eiserner Herrgott« ins
Auge gefasst. Der Bau- und Pla-
nungsausschuss hat am Montag-
abend dem Antrag einmütig die Zu-
stimmung versagt und folgte damit
einer Empfehlung der Verwaltung. 

Bauamtsmitarbeiter Dieter

Paschke zufolge hat die Stadt be-
reits im geltenden Flächennut-
zungsplan eine Windvorrangzone
an der Gemarkungsgrenze zu
Schlangen ausgewiesen. Drei Wind-
kraftanlagen wurden hier etwa um
das Jahr 2000 errichtet; die Höhen-
begrenzung liegt bei 100 Metern.
Die Gemarkung Böcksgrund, so
Paschke, sei nicht Teil dieser Vor-
rangfläche. Der Bauantrag müsse
daher aus Sicht der Verwaltung ab-
gelehnt werden. Wie berichtet,
arbeitet die Stadt zurzeit an einem
neuen Teilflächennutzungsplan
Windenergie. Ein entsprechender
Aufstellungsbeschluss liegt seit En-
de Mai 2015 vor und wurde im Ok-
tober im Amtsblatt veröffentlicht. 

Die Stadt möchte nun beim Kreis
Paderborn erreichen, die Entschei-
dung, ob das Bauvorhaben der In-
vestoren zulässig ist oder nicht, um
ein Jahr zurückzustellen. Ansonsten
bestehe die Gefahr, dass weiteren
Windkraft-Planungen der Badestadt
unmöglich gemacht oder zumindest
erschwert würden.

Bad Lippspringe  (WV). Eine
besondere Aktion startet die Lan-
desgartenschau Bad Lippspringe
in der Weihnachtszeit. Für zehn
Japanische Lebkuchenbäume, die
als Allee entlang der neuen Kur-
promenade im Kaiser-Karls-Park
gepflanzt werden, können Interes-
senten eine Baumpatenschaft
übernehmen. Die außergewöhnli-
chen Bäume verströmen während
der Zeit ihrer Herbstfärbung einen
süß-würzigen Weihnachtsduft, der
an frischen Honigkuchen erinnert.
Die ursprünglich aus Japan stam-
menden Gehölze sind schon 20
Jahre alt und wurden von einer
deutschen Baumschule angezogen.
Gegen eine Spende von 500 Euro
vergibt die gemeinnützige LGS-Ge-
sellschaft Patenschaften für diese
Bäume. »Sowohl der prägnante
Standort direkt an der Kurprome-
nade als auch die stattliche Er-
scheinung machen die Gehölze zu
einem speziellen Weihnachtsge-
schenk. »Da wir erst im Frühjahr
2016 pflanzen, stellen wir für je-
den Baum gern einen schön gestal-
teten Gutschein aus«, erläutert
LGS-Geschäftsführer Herbert Gru-
ber. Die Namen der Paten werden
in Granitstelen eingraviert, die
neben dem Baum aufgestellt wer-
den. Interessierte können sich von
sofort an bei der LGS GmbH unter
Ruf 05252/26189 melden.

Lebkuchenbaum
als Geschenk


